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Me FriedenSstimme aus Koblenz
Mächtige Wirkung der Saar -Rede des Führers aus die Wett

fl Der Eindruck, den die Friedensrcde des
Führers in Koblenz auf die Welt gemacht
shat, ist außerordentlich . Die Presse säst aller
Länder berichtet ausführlich über die Saar-
-Treuekundgebung, und nimmt teilweise auch
schon in den Dtontagmorgenblättern dazu
Stellung.
, Am interessantesten ist natürlich dei Hal¬
tung der französischen Blätter , der die Sulz¬
bacher Kundgebung der Saar -Marxisten und
Separatisten gerade recht gekommen ist, um
Vergleiche an den Haaren herbeizuziehen.
„Echo de Paris " will sogar einen Sonder¬
berichterstatter nach Koblenz entsandt haben,
auf den die Kundgebung einen solchen Ein¬
druck gemacht hat , daß er sie nur mit einer
„richtigen Mobilmachung" vergleichen kann:
der für die Kundgebung erfolgte Ausbau der
Bahnsteige in Koblenz werde auch für den
Fall einer Mobilmachung von Nutzen
sein (!). Im übrigen stellt er mit reichlich
saurer Miene fest, daß der Tag von
Koblenz vollkommen geglückt
sei.  Auch sonst findet der „Sonderbericht¬
erstatter " allerlei Peinliches. So ärgert es
ihn, daß das Lied „Freiheit , die ich meine"

»Hurch die Lautsprecher übertragen worden ist:
„Sklaven feiern die Freiheit ", ruft er pathe¬
tisch aus . Im Politischen Leitaussatz bezeich¬
net „Echo de Paris " die Gleichstellung „Saar
und Frieden " als eine Erpressung, muß aber
zugeben, daß die Rede des Führers , nach der
im Saargebiet vorherrschenden Vorstellung
vom Nationalsozialismus nicht dazu an¬
getan sei, etwa der deutschen Sache zu
schaden.

Fast heiter wirkt es, wenn ein Teil der
französischen Zeitungen „besondere" oder
„unerwartete Mäßigung " des Führers sest-
stellt.

Die englische Presse befaßt sich ebenfalls
sehr ausführlich mit der Koblenzer, Kund¬
gebung, von der auch bereits telegraphisch
übermittelte Bilder veröffentlicht werden,
wobei der an Frankreich gerichtete Verstän¬
digungsappell besonders hervorgehoben wird.

, „Daily Mail " bezeichnet den Vorschlag von
Knox, 2000 Hilfspolizisten ins Saargebiet
zu bringen, als Wahnsinn.

Auch die amerikanischen Zeitungen heben
die Größe der Kundgebung, die Rede des
Führers , aber auch das Bekenntnis der
Saarbevölkerung zu Deutschland besonders
hervor.
Die „Gegenkundgebung " der Separatsten
in Sulzbach

Die in der separatistischen Presse groß an¬
gekündigte „Antifa -Kundgebung" in Sulz¬
bach,  von der es vorher hieß, daß 50 000
Anmeldungen Vorlagen, hat ein wenig
rühmliches Ende  genommen . Die Zahl
der Beteiligten blieb nach den vorliegenden
Berichten um ein Vielfaches hinter den an¬
gekündigten Anmeldungen zurück. Die
„Saarbrücker Zeitung " meldet etwa 12 000
Teilnehmer,  Frauen und Kinder ein¬
gerechnet. Wie bei derartigen Veranstaltun¬
gen üblich, waren wieder viele Elsaß-
LothringerüberdienaheGrenze
gekommen.  Von den zunächst in Saar¬
brücken bestellten vier Sonderzügen mußten
noch am Samstag zwei wieder ab¬
bestellt  werden . Tie kommunistische„Ar¬
beiterzeitung" sucht das traurige Ergebnis
mit einem scharfen Angriff auf die Saar-
Regierung zu rechtfertigen, die der „Anti¬
faschistischen Jugend des Saargebietes " ver¬
boten habe, in Sulzbach ihre Stimme „gegen
das mörderische Hitler - Regiment" zu er¬
heben". Es war den Separatisten gelungen,
sogar einen katholischen Geistlichen, dessen
Name nicht genannt wird , aus ihrer Kund¬
gebung sprechen zu lassen.

Der kriegerische Mussolini
Die erst in den Mittagsblättern am Mon¬

tag veröffentlichte Manöverrede Mussolinis
wird von der gesamten italienischen Presse
mit langen Kommentaren begleitet. Ueber-

einstimmend wird betont, daß Italien ge¬
nügend Beweise seines Willens zur Zusam¬
menarbeit und zum Frieden gegeben habe.
Da aber die Möglichkeit eines Krieges, wie
gerade die jüngsten Ereignisse es bewiesen
hätten , dauernd bestehe, müsse man vorbe¬
reitet sein. Man brauche sich daher nicht zu
wundern , schreibt „Gazetta del Popolo ", daß
der Duce vom Krieg gesprochen habe.

Nach der „Agenzia Stephani " lauten die
wesentlichen Stellen der Rede: Kein Land
Europas will einen Krieg heranfbeschwören.
am wenigsten Italien , das von seiner Fried¬
fertigkeit zahlreiche positive Beweise gab.
Allerdings liegt ein Krieg durchaus im
Bereich der Möglichkeit und kann
überraschend  a u Zb r e che n. In ge¬
wissen fernen Ländern ist man schon m' tlen
im Kriege. Auch in Europa entwickelte sich
Ende Juli überraschend eine Lage, welche in
gewisser Beziehung an die Lage 1914 erin¬
nert . Man kann auch hinzufügen, daß. wenn
wir nicht vorsichtshalber schnell einige Divi¬
sionen an unsere Nord- und Nordostgrenze
geschickt hätten , man Verwicklungen hätte be¬
fürchten müssen, die nur durch bewaffnetes

Ablehnende Haltung gegen ei«
Wien, 27. August.

Das deutsch-feindliche „Journal de Na¬
tion" (Genf) wendet sich in seiner letzten
Nummer sehr scharf gegen eine von
Oesterreich beabsichtigte neue
Völkerbundsanleihe in Höhe von
200 Millionen Schilling.  Mit der
letzten Anleihe von 300 Millionen sei
schlecht gewirtschaftet  worden . Der
Februarputsch habe allein 100 Millionen und
der Juli -Putsch wahrscheinlich dieselbe
Summe verschlungen. Falls eine neue An¬
leihe überhaupt in Frage komme, müsse sie
mit verstärkten Garantien für die Unabhän¬
gigkeit Oesterreichs und einer klaren Rück¬
kehr zu den Genfer Protokollen von 1922
verbunden sein. Hier spielt, wie aus dem
ganzen Artikel des der Kleinen Entente nahe¬
stehenden Blattes hervorgeht , die Furcht
vor einem einseitigen Einfluß
Italiens in Oesterreich  offensichtlich
die Hauptrolle.
Dr. Schuschnigg über seine Besprechungen
mit Mussolini

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg  traf
am Sonntag abend am Wiener Westbahnhos
ein. Dr . Schuschnigg gab nach seiner An¬
kunft einem Vertreter der „Politischen Kor¬
respondenz" Erklärungen ab, in denen er u.
a. sagte: Das Ergebnis der Konferenz von
Florenz ist in der amtlichen Mitteilung vom
21. August in klarer Weise niedergelegt, und
ich kann heute nur wiederholen, daß die
mehr als dreistündige Aussprache mit Mus¬
solini, in welcher alle die beiden Staaten be¬
rührenden Fragen auf politischem, wirt¬
schaftlichem und kulturellem Gebiet einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen wurden , vollste
ilebereinstimmung ergeben hat . Diese Ueber-

Leipzrg, 27. Aug. Ans Anlaß der Erösf.
nung der Leipziger Messe hielt Neichsbank-
Präsident Dr . S cha cht in seiner Eigenschaft
als mit der Führung der Geschäfte des
Reichswirtschaftsministeriums beauftragt eine
längere Rede vor Pressevertretern , in der er
die Notwendigkeit der deutschen Außenwirt¬
schaft mit besonderem Nachdruck herdorhob.
, Dr ., Schacht unterstrich zunächst einmal

Dazwischentreten aelöst werden können. Diese
Divisionen marschierten in kräftiger Verfas¬
sung in Märschen von 60 und sogar 107 Kilo¬
meter. Ihre Haltung hat ihnen die Bewun¬
derung und , die Achtung der Grenzbevdlke-
rnng eingetragen. Man muß also ittr den
Krieg bereit sein, nicht für morgen, sondern
schon für heute. Wir sind eine kriegerische Na¬
tion und werden cs immer mehr sein, denn
wir wollen es. Und da ich keine Furcht vor
Worten habe, füge ich hinzu: eine militaristi¬
sche Nation . Um die Rüstungen für den Krieg
zu vervollständigen, muß das ganze Leben
der Nation , das politische, wirtschaftliche und
geistige Leben sich auf den militärischen Not¬
wendigkeiten aüfvanen . Ter Krieg ist als die
höchste gerichtliche Instanz zwischen den Völ¬
kern bezeichnet worden und da die Völker iri
ihrer Entwicklung nicht stehen bleiben, son¬
dern sich nach ihrer Kraft und ihrer histori¬
schen Dynamik entwickeln, wird trotz aller
Konferenzen, trotz aller Protokolle und aller
mehr oder weniger guten Anstrengungen die
Tatsache bestehen bleiben, daß der Krieg am
Anfang der menschlichen Geschichte steht und
auch in den zukünftigen Jahrhunderten sie
begleiten wird ."

italienisch geführtes Oesterreich
einstnnmnng scheint mir um so bedeutungs¬
voller. als neuerlich die Richtlinien und
Wege zur Ausrechterhaltung der Unabhän¬
gigkeit und Freiheit Oesterreichs besprochen
wurden . Dieser Begriff schließt auch die ab¬
solute innere Autonomie in sich.
Erzherzog Eugen
Platzhalter für „Kaiser O!lo"? .

Ter Pariser „Excelsior" bringt Einzelheiten
über den Familienrat der Habsburger in
Mariazell , der unter dem Vorsitz des Erz¬
herzogs Eugen stattfand . Es sei dabei be¬
raten worden, über die Verheiratung des
Erzherzogs Otto (vorzugsweise mit einer ita¬
lienischen Prinzessin), die Wiedererlangung
des Familienvermögens der Habsburger in
Oesterreich und die Möglichkeiten einer Wie¬
derbesteigung des Thrones . Erzherzog Otto
habe in den ungarischen Legitimistenkreisen
Anhänger verloren , da er neuerdings die
Thronanwartschaft allzu „proösterreichisch"
aufziehe. In Budapest denke man daher jetzt
an eine Anwartschaft des Sohnes
des Erzherzogs Joseph,  der wäh¬
rend des Weltkrieges die ungarischen Trup¬
pen befehligte. Eine solche Anwartschaft
würde angeblich von der Kleinen Entente zü¬
gelten werden. In Wien stiegen die Aus¬
sichten des Erzherzogs Otto von Tag zu
Tag . (?) Bundespräsident Miklas  soll
seinen Posten gern zugunsten des Erzherzogs
Eugen als Ncichsverweser räumen wollen.
Das würde eine Art Uebergangsstadium zu¬
gunsten der Thronbesteigung der Habsburger
sein. Tie Habsburger genössen übrigens die
sehr tätige Unterstützung des früheren Kö¬
nigs Alfons  v o n S p a n i e n, der in
allen Wiener Kreisen für die Wiedereinset¬
zung der Habsburger arbeite.

ven Zusammenhang der deutschen Wirt¬
schaftslage mit . der Weltkrisis und hob den
Schaden  hervor , den sich die übrige Welt
selbst bereitet habe, indem sie Deutschland
die Ausfuhrmöglichkeiten beschnitt. Aber
selbst die verzweifeltsten Anstrengungen des
deutschen Volkes fanden als Dank nur die
traurige Tatsache, daß man Deutschland
mehr und mehr mit Vorwürfen und Dro»

hnnoe-r ' -Verschüttete. Anstalt dem zahlungs-
w:.:>aen Schuldner , der unverschuldet in Zah-
-nngsschwierigkeiten gelangt sei, wieder zah¬
lungsfähig zu machen, habe inan Deutsch¬
land gegenüber die Nolle eines Konknrsglän-
bigers gespielt, der möglichst viel für sich
ans der Konkursmasse hcrausschlagen wollte.
Tic hcraufbeschworenen Verrcchnnngs- und
Elearingsmaßnahmen haben die unverkenn¬
bare Tendenz, den Rest des noch bestehenden
Welthandels vollends ganz zu ruinieren . Ter
Erfolg dieses Systems sei heute der, daß
Deutschland weder seine Schulden bezahlen
kann, noch irgendwie mehr als nennenswer¬
ter Käufer aus dem Weltmarkt auftreten
könne, woran auch die vom Ausland vorge¬
schlagenen Rezepte der Deflation und der
Telvation nichts ändern könnten.

Zur Frage der Fortsetzung der Tevisen-
reparticrung führte Dr . Schacht wörtlich
aus : „Das gegenwärtige Tcvisen-Repartie-
rungsshstem kann nicht länger aufrechterhal¬
ten werden. Es war von vornherein nur als
eine 11 ebergangs - Not Maßnahme
gedacht, an deren Stelle nunmehr eine
dauerhaftere Regelung treten muß . Ein
Gleiches gilt für das System der Zahlungs¬
abkommen durch die Notenbanken. Die Tc-
aisenrepartierung gibt weder dem deutschen
Käufer, noch dem auswärtigen Lieferanten
die Sicherheit , daß eine eingesührte Ware
am Fälligkeitstage auch bezahlt werden
kann, wodurch die Dispositionsmvglichkeiten
des Importeurs erheblich gestört werden und
sein Kredit notwendigerweise leiden muß.
Ich bin entschlossen, diesem Zustand ein Ende
zu machen, und hoffe aus das Verständnis
aller wirtschaftlichen Kreise der Welt . Es
bleibr uns nur der einzige gerade Weg, daß
wir unsere Einfuhr in U e b e r e i n st i m -
mung mit unseren Zahlungs-
Möglichkeiten  bringen . Nur derjenige
Importeur , der im Besitze einer entsprechen¬
den Devisenbescheinigung ist, kann künftig¬
hin darauf rechnen, die zur Bezahlung not¬
wendigen Devisen zu erhalten . Tie Schuld
für den eingetretenen Zustand rückständiger
Warenschulden trifft die ausländischen Lie¬
feranten mindestens in gleichem Umfange,
wie den deutschen Käufer ."

Der Redner fuhr dann fort , daß der¬
jenige, der sich der Hoffnung hingebe,
Deutschland würde sich aus dem Welthandel
äusschalten lassen, sich in einem großen Irr¬
tum befände. Doch sei er sich klar über die
Tatsache, daß das neue Verfahren zu einer
empfindlichen Einschränkung der
deutschen Einfuhr  führen müsse, denn
es könnten Devisenbescheinigungen nur in
dem Umfang ausgegeben werden, als Devi¬
sen verfügbar seien. Die neue Methode
werde daher jede Möglichkeit von Vorwürfen
des Auslandes gegenüber Deutschland aus
dem Wege räumen . Es sei dabei eine Selbst¬
verständlichkeit, daß Deutschland die Erzeu¬
gung inländischer Rohstoffe mit allen Mit¬
teln weiterführen werde.

Dr . Schacht schloß seine bedeutsamen Aus¬
führungen mit folgenden Worten : „Müssen
wir notgedrungen diese Maßnahmen im In¬
nern treffen, so werden wir auf der anderen
Seite im Interesse unserer Gläubiger und
unserer Warenbelieserer nichts unterlassen,
um unseren Export zu fördern.  Wir
werden uns dabei weder auf dem Währungs¬
gebiet noch sonst irgendwelcher Tumpina-
methodcn bedienen, deren den Welthandel
zerstörende Wirkung uns die anderen großen
Industriestaaten leider nur zu deutlich vor
Augen geführt haben. Wir werden keine
andere Methode anwenden, als diejenige,
die sowohl seitens unserer kurzfristigen als
auch seitens unserer langfristigen Gläubiger
gebilligt und empfohlen worden ist, nämlich
die des Scrip und Bondrückkauf¬
verfahrens.  Daß wir aber dabei die
Qualität unseres Exports durch vorzugsweise
Rohstoffzuteilung unvermindert aufrecht¬
erhalten werden, ist ganz selbstverständlich.

Wir hoffen dabei, daß es möglich sein
wird, mit den rohstofslieiernden Ländern , sei
es über private , sei es über offizielle Liefe¬
rungsverträge . zu Austausch- und Kompen¬
sationsgeschäften zu kommen, von denen wir
gerade für die Entwicklung der Rohstofflän¬
der entscheidende Vorteile erwarten , die wech¬
selseitig auch uns zuMte kommen werden.
Wenn sich dabei in der Belieferung mit aus-
ländischen Rohstoffen Verschiebungen zwi¬
schen den verschiedenen Ländern ergeben
werden, so können gerade diese zu gan»
neuen Entwicklungswegen imWelthands!

Oesterreichs Anleiheplan gefährdet

Ausfuhr wird gefördert
Beginn der Leipziger Messe — ReichsbaakprSsident Dr. Schacht stellt die

WirtschastsplSne Deutschlands klar



süpren und für eine Reihe von Ländern Aus.
sichten eröffnen, die ihnen bei den bisheri¬
gen ausgefahrenen Handelsgleisen verschlos¬
sen waren . Ich hoffe, daß sich gerade hier
für die Initiative und die Geschicklichkeitdex,
deutschen Außenhandelskreise ein neues und
fruchtbares Feld der Tätigkeit ergeben wird .§

Das Geschäft setzt ein
Leipzig, 27. August.

Ter Ueberblick über den Messeverkehr und
die Verkaufstätigkeit des Messeamtes führt
zu dem Schluß, daß in allen Teilen eine
besondere Bedarfsdeckung  in
erster Linie für den Inlandsbedarf
vorgenommen wird . Man kann nicht von
irgendwelchen Rckordabschlüffen berichten
das har aber auch kein vernünftiger Mensch
von dieser Messe erwartet . Es ist aber wie¬
der die Feststellung zu treffen, daß jene
Stimmen , die vor einigen Jahren für eine
völlige Beseitigung der Herbstmesse erhoben
worden sind, von der wirtschaftlichenWeiter¬
entwicklung der Herbstmesse ad absurdum ge¬
führt werden.

In einzelnen Abteilungen ist auch bereits
ein ganz befriedigendes Ergebnis erzielt wor¬
den. insbesondere für Gardinen , Dekorations¬
stoffe, Damenkonfektion und Textileinrich-
tungsgegenstände wie Teppiche und Bett¬
decken. Das hauptsächliche Interesse gilt de,
vorgeführten Weiterentwicklung der Kun st-
safer,  und hier insbesondere dem Kunst-
seidenfaden,  dem Vistragarn . Wi,
haben hier keinesfalls einen Ersatzstoff im
Sinn jener schrecklichen Erzeugnisse, mii
denen wir uns in der Kriegs- und Nach¬
kriegszeit behelfen und begnügen mußten.

Im Nachklang zu den Darlegungen des
ReichZbankpräsidenten Tr . Schacht vom
Sonntag wird gerade diesem Gebiet der Tex-
til-Ersatzstoffe nicht nur vom Inland , son-
Lern auch vom Ausland erhöhte Aufmerksam¬
keit geschenkt. Man hofft, daß die Auftrags¬
erteilung in solchem Umfange vorgenommen
wird , daß schon im Anschluß an die Herbst¬
messe die Industrie durch das Ergebnis vor¬
teilhaft angeregt wird.

Das russisch-japanische
Streitobjekt

Nach den hier vorliegenden Meldungen
aus Moskau , Tschängtschun und
Tokio  haben die Beteiligten an den Ost-
China-Bahn -Verhandlungen Verlautbarun¬
gen über den Stand der Verkaufsverhand¬
lungen veröffentlicht.

In einer Erklärung des japanischen
Außenministers heißt es, daß die mandschu¬
rische Negierung den von Sowjetrußland ge-
forderten Preis von 250 Millionen Rubel
abgelehnt und ihrerseits 50 Millionen Den
geboten habe. Später sei die mandschurische
Regierung auf 110 Millionen hinaufgegan¬
gen. Außerdem habe sie sich zur Zahlung
verschiedener Verpflichtungen, insbesondere
von Entschädigungen für die an der Bahn
tätigen Sowjetstaatsangehörigen , bereit er¬
klärt . Die mandschurische Regierung habe
die Verhandlungen nicht abgebrochen. In
einer Erklärung sagt die mandschurischeRe¬
gierung, daß sie zur Zahlung von 170 Mil¬
lionen Hen bereit sei. Sie wolle weiterhin
mit der Sowjetunion verhandeln , wenn
dieser wirklich an einer Verständigung liege.

Chinesische Zeitungen melden, daß sich m
der letzten Zeit die Ueberfälle von Aufstän¬

dischen auf japanische Posten sowie auf man-
dschurische Beamte stark vermehrt hätten.
Am stärksten träten die Aufständischen in der
Provinz Kirin  auf . Vom Beginn dieses
Jahres ab sollen nach chinesischen Angaben
759 Ueberfälle von Aufständischen gezählt
worden sein, wobei fast jedesmal mehrere
Personen getötet wurden . Unter den 55 Be-
zirken Kirins gebe es nur einen einzigen,
wo keine Ueberfälle zu verzeichnen sind. Die
japanischen und mandschurischen Truppen¬
teile in dieser Provinz seien verstärkt worden.

Regierungsfeindliche Elemente haben Freitag
abend beiWatersvrd in Südirland  knapp
vor der Ankunft eines Expreßzuges die Schienen
aufgerisscn und die Telegraphenleitungen durch¬
schnitten, um den Transport von beschlagnahmtem
Vieh zu verhindern. Ein Unglück konnte im letzten
Augenblick verhindert werden.

Holland wehrtW
gegen unerwünschte Emigranten

Amsterdam, 27. August.
Wie verlautet, beschäftigt sich die Amster¬

damer Fremdenpolizei eingehend mit denjeni¬
gen Ausländern , die sich nach den: Janua,
1932 in Amsterdam niedergelassen haben, ohm
hierfür die Genehmigung erhalten zu haben.
Es hat sich dabei heräusgestellt, daß sich unge¬
fähr 200—300 solcher Fremdlinge hier einge¬
bürgert haben, die ohne jede Erlaubnis ihre
Geschäfte in vollem Umfange tätigen. Interes¬
sant ist die Tatsache, daß es sich hierbei zum
größten Teil um „Deutsche" handelt, d. h. bes¬
ser gesagt, um jüdische Emigranten , die seiner¬
zeit aus Deutschland entwichen sind. Die nie¬
derländische Regierung wird aber schon in
Kürze an alle diese unerwünschten Gäste die
Aufforderung ergehen lassen, Amsterdam bzw.
Holland auf dem schnellsten Wege zu verlassen.

12 000 SS .-Männer , die am Vorbei-
marsch teilnehmeu, 9000 SS .-
Männer , die als Absperrung
eingesetzt werden,

60 000 Hitler -Jungen,
50 000 Mann Arbeitsdienst.

Dazu 120 000 Parteigenossen und Pa '-̂ ei-
genosstnnen als Zuschauer.

Für jeden ist gesorgt
Der Abtransport  dieser gewaltigen

Menschenmassen wird wieder eine Muster-
leistung der Deutschen Reichs-
bahn  werden . Es werden insgesamt

500 Sonderzüge der Reichsbahn nach
Nürnberg

geleitet werden. Die Sonderzüge werden im
wesentlichen ebenso wie im vergangenen
Jahre nur zum Teil bis Nürnberg direkt
geleitet werden, sondern in den Bahnhöfen
im unmittelbaren Umkreis Nürnbergs aus¬
geladen. Der Dutzendteichbahnhof ist eigens
für den Verkehr mit diesen Massensonder¬
zügen neu erbaut worden.

Für diejenigen Besucher des Reichspartei¬
tages , die mit dem Auto  nach Nürnberg
kommen, werden an der Peripherie der Stadt
Parkplätze für 50 000 Magen
eingerichtet. Der Autoverkehr in Nürnberg
selbst wird , wie im vergangenen Jahr , wie¬
der eingestellt  werden . Ein Pendel-
Verkehr  mit Straßenbahnen und Omni¬
bussen wird für die Verbindung zwischen der
Peripherie und dem Stadtinnern sorgen. Die
gesamte Regelung dieser Fragen liegt in
der Hand eines Polizeilichen Einsatzstabes
unter Führung von SS . - Gruppenführer
Schmausser.
Ankerbringung und Verpflegung

Die Unterbringung  der PO . erfolgt'
in Massenquartieren . Jeder Gau wird sein
eigenes Standquartier in dem Stadtteil
haben, in dem seine PO . untergebracht ist
Die SA ., SS ., HI - und der Arbeitsdienst
werden riesige Zeltlager erbauen . Die übri¬
gen Parteigenossen werden in Privatquartie¬
ren in Nürnberg untergebracht . Die Ver-
Pflegung  der gewaltigen Menschenmassen
sicherzustellen, ist eine ganz besonders wich¬
tige Aufgabe der Organisationsleitung des
Reichsparteitages . Jeder der 35 Gaue der
NSDAP , wird für die Verpflegung seiner
Politischen Leiter und seiner nach Nürnberg
gekommenen Parteigenossen eine fahr¬
bare Großküche  mitbringen , die 3000
Liter saßt.

Die SA . und SS . wird sich ebenfalls mit
Fahrküchen selbst verpflegen, während die
9000 SS .-Männer , die zur Abfperrung ein¬
gesetzt sind, von der Firma Siemens .Wckt
Schuckert verpflegt werden.

Der Arbeitsdien st und die Hitler-
Jugend  wird vom HilfszugBayern
betreut werden. Dazu ist in ganz Nürnberg
für eine großzügige Organisation der zu¬
sätzlichen Verpflegung  Sorge ge¬
tragen . In allen Massenquartieren befinde«
sich Verkaufsstellen der Nürnberger Geschäfts¬
leute.

Eine Unzahl von weiteren Einzelmatz¬
nahmen sind mit der Durchführung de?
Neichsparteitages verbunden . So müsse«
allein schon für die S t r o h a n l i e f e r n n -
gen für die Massenquartiere und Zeltlager
umfangreiche Vorkehrungen getroffen werden.
Man erkennt aus diesem kleinen Beispiel,
wie ungeheuer die Arbeitsleistung ist, die in
Nürnberg in diesen Wochen auf der Organi-
sationsleitung in Nürnberg liegt.

Meisterwerk-er Organisation
Vorarbeiten zum Nürnberger Parteitag in vollem Gange

SV000V Teilnehmer

bs . Nürnberg , 24. August.
Auch in diesem Jahre hat Pg. RudollSchmeer  wieder die Leitung der Organisation

des Reichsparteitages übertragen erhalten. El
gab dieser Tage der Presse Aufschlüsse über db
Vielzahl der Aufgaben, die die Organisations¬
leitung des Reichsparteitages zu erfüllen bat.

Die große Schule am Frauentor¬
graben  ist allen Besuchern des Reichs-
Parteitages bereits als Sitz der Or¬
gan i s a t i o n s l e i t u n g des Reichspar¬
teitages bekannt. Hier in diesem großen
Haus sind schon vor Wochen die Schulbänke
ausgeräumt worden, die Räume, die sonst
während der Ferien sonnendurchflutete Stille
atmen, sind erfüllt vom Pulsschlag des
Niesenapparates,  der den gigantischen
Aufmarsch der nationalsozialistischen Bewe¬
gung vorbereiten und regulieren wird . Statt
der Schulbänke sind Schreibtische in die gro¬
ßen Säle eingezogen, auf den niederen Gar¬
derobehaken hängen Aktentaschen, auf den
großen Schultafeln sind Großkarten der
Stadt Nürnberg mit geheimnisvollen organi¬
satorischen Eintragungen angeheftet, und
statt Kinderlachen und Kindertagen ist das
ganze Haus erfüllt von dem Klingeln der
Telephone, dem Klappern der Schreibmaschi¬
nen und dem Kommen und Gehen all derer,
die aus dem ganzen Reich bereits hier sind,
um an den Vorbereitungsarbeiten mitzu¬
wirken.
Die Zenkrale des Hauptquartiers

In einem dieser kahlen, aber von emsigem
Leben erfüllten Räume hat Pg . Schmeer
die Zentrale dieses Hauptquartiers auf¬
geschlagen. Hier finden den ganzen Tag über
wichtige Besprechungen statt , die alle dazu
dienen, jedes der tausend Rädchen, die zu
dem glatten Funktionieren des Reichspartei¬
tages beizutragen haben, an der richtigen
Stelle einzusetzen. Pg . Schmeer berichtet uns
von dem Umfang der Organisationsarbeit,
die für den Parteitag in Nürnberg geleistet
wird . Er geht davon aus , daß der Reichs-
Parteitag ein gigantisches Bild von
der Einheit der Partei  geben wird,
alle Gliederungen der Bewegung werden in
Nürnberg vertreten sein und dazu eine Reihe
von Parteigenossen und Parteigenossinnen,

die nicht innerhalb einer marschierenden
Organisation nach Nürnberg kommen, aber
ebenfalls von den Ganleitungen ausgewählt
werden, um an dem großen Erlebnis teil¬
haben zu können.

Insgesamt werden in Nürnberg erwartet:
180 000 Politische Leiter,

88 000 SA .-Männer.

Einer der gewaltigen 34 Meter hohen eiserne«
geschweißten Fahnenmasten des Parteitages.
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Roman von Klara Haidhausen.
ArheberrechtSschutz durch Verlagsanstatt Manz,  Regensburg.
56. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Die Füße steckten in Söckchen und ausgeschnittenen
Schuhen — die kräftigen Bergstiefel, welche sie ihm gestern
auf seine vorsorgliche Frage triumphierend gezeigt hatte,
waren wohl in der Tiefe des Rucksackes verpackt, den sie be¬
reits auf dem Rücken trug.

Unter der weihen kleidsamen Baskenmütze ringelten
sich eigenwillig die krausen Löckchen in die Stirn , die Wan¬
gen erglühten noch tiefer unter seinem bewundernden Blick.
Er konnte nicht anders , er muhte es ihr sagen — aber er
sagte es nicht wie eine plumpe Schmeichelei, sondern mit
einer Selbstverständlichkeit, die vollkommen entwaffnete:
„Wie reizend Sie aussehen! Man wird mich ordentlich be¬
neiden um so ein goldiges Dirndel ."

Ditha lachte glücklich auf. Wie schön das war , sein
Wohlgefallen und seine sprühende, sonnige Laune so über
sich Hingleiten zu fühlen! Wie köstlich dieser Kontakt, den
die frohe Ausslugsstimmung schon jetzt zwischen ihnen her¬
gestellt hatte ! Alle Hemmungen, die ihr Verhältnis in den
letzten Wochen so jäh getrübt hatten , schienen gelöst — be¬
freit von dem drückenden Alpdruck schwerer Gedanken und
unerfüllbarer Wünsche schlugen ihre Herzen in beglücken¬
dem Eleichklang den Freuden des gemeinsamen Manderns
entgegen.

Bergkameraden ! Sie waren es schon jetzt im vollsten
Sinn des Wortes , als sie Seite an Seite durch die tau-
benetzte Vlumenpracht in Franz ' geliebtem Gärtchen schrit¬
ten. Und sie hatten beide den gleichen Wunsch: Dah es so
bleiben dürste ! Dah all das Weh, das vor und hinter ihnen
lag, sich ausmerzen, vergessen, verwinden liehe in den acht
Tagen , die verheißungsvoll vor ihnen winkten — was für
köstliche Tage zu zweien würden es dann sein!

-In dem kleinen, behaglichen Bahnhofrestau¬
rant , das trotz der frühen Stunde schon in vollem Betrieb
stand, sahen sie sich an einem runden Marmortischchenge¬
genüber und liehen sich den guten heißen Frühstückskaffes
schmecken. Manch ein Blick von den Nachbartischenflog zu
den beiden schönen, fröhlichen Menschen hinüber — zu dem
dunklen Mädchen, das mit soviel Anmut und Harmonie in
jeder Bewegung den Begleiter umsorgte und zu diesem
selbst, der offenbar nur Augen für sein reizendes Gegenüber
hatte und immer wieder sein volles warmes Lachen über
sie ausgoh.

„Mutter hat doch recht gehabt, Fräulein Lore," stellte
er eben hochbefriedigt fest, „als sie uns riet , das Auto zu
Hause zu lassen und den Zug zu benützen. Ich habe gar nicht
mehr gewußt, was für eine herrliche Reisestimmung so ein
Bahnhof auf einen ausströmen kann. Und ich freue mich
jetzt wie ein Kind darauf , einmal ganz unbekümmert um
Straße , Wagen , Motor , Reifen und weih der Kuckuck was
noch alles, im Zug sitzen und in die Welt hineinkutschieren
zu dürfen. Wir werden ungefähr zwei Stunden Fahrzeit
haben, bis wir am Ziel sind. Stellen Sie sich das einmal
vor ! Zwei Stunden lang nichts tun — ein moderner Mensch
sein und zwei Stunden wirklich Zeit haben — wie ein Mär¬
chen klingt das , nicht wahr ?"

Ditha nickte. „Sie haben recht, Herr Doktor. Wir kran¬
ken alle daran , dah wir niemals so richtig Zeit haben. Wir
lebest dauernd unter der Hetzpeitsche unserer Nerven, die
uns vom Hundertsten ins Tausendste treibt ."

„Es ist der Rhythmus unserer schweren Zeit — der grau¬
same Kampf ums tägliche Brot , der alles so vorwärts treibt,"
sagte Franz Hormann sinnend. Doch Ditha unterbrach ihn
lebhaft.

„Doch nicht allein , Herr Doktor! Es ist ebensosehr auch
die Art , in der der moderne Mensch seine Erholung sucht.
Das ist kein Ausruhen mehr, kein Verebbenlassen der auf¬
gepeitschten Nerven, sondern ein immer erneutes Anspan¬
nen. Eine unersättliche Gier nach stets neuen Erregungen,
ein Hetzen von einer Sensation zur anderen — das ist es.

was unseren Vergnügungen , mögen sie nun Reisen, Kino,
Sport , Geselligkeit oder wie immer heißen, den Stempel
aufdrückt. Wie eine Epidemie ist diese Hetzjagd — man ist
davon angefteckt, ehe man stch's versieht und wird davon
mitfortgerissen."

Franz lächelte über ihren Eifer . „Jedenfalls wollen wir
beide 'mal den Beweis liefern , dah man sich doch davon
emanzipieren kann, und der Menschheit ein Exempel liefern,
wie man 's machen soll, um in Ruhe zu reisen. Das Pro¬
gramm des heutigen Tages oder vielmehr das Richtpro¬
gramm ist ja ein vielversprechender Anfang dazu, und wie
heute, so wollen wirs auch in den nächsten Tagen halten:
Keine unumstößlichen Tagespläne , nichts, was irgendwie
nach Stunden - oder Höhenrekord riecht. Wandern , wann
wir wandern mögen, schauen, wo es was zu schauen gibt
und bleiben, wo es uns zu bleiben einlädt . — Doch nun
wird 's allmählich Zeit — in den Zug müssen wir schon ein-
steigen, wann er fährt , auch wenn's noch so gemütlich hier
ist. — Herr Ober, zahlen ! Zwei Kaffee - .

„Das geht nicht, Herr Doktor!" Energisch legte Ditha,
als der Kellner sich entfernt hatte , die Hand aus seinen Arm.

„Was geht nicht?" Er beugte sich näher zu ihr und hielt
ihren Blick mit seinen warmen , braunen Augen fest.

Ditha spielte nervös mit der kleinen schwarzen Börse,
die sie ihrem Handtäschchen entnommen hatte . Mein Gott,
wenn es nur nicht so furchtbar schwer wäre/diesem bittenden
Blick zu widerstehen! Aber sie konnte doch nicht annehmen,
dah er dauernd für sie bezahlte. „Ich möchte - . -" Da fehl¬
ten ihr schon wieder die Worte , wie einem schüchternen
Backfisch.

Der Doktor kam ihr rasch zu Hilfe. „Ich weih, was Sie
möchten, Fräulein Lore, aber - . . Nein, bitte , lassen Sie
mich jetzt ruhig sprechen! Es wäre mir ein Leichtes, Ihnen
mit Hilfe meiner noch geretteten juristischen Kenntnisse zu
beweisen, dah ich nicht nur das Recht sondern sogar die
Pflicht habe, für Sie aufzukommen. Sie haben aus Grund
unseres Übereinkommens freie Station zu beanspruchen."

" (Fortjetzung folgt.) ^



Aus dem Hetmatgebiei
Voraussichtliche Witterung : Die Wetter¬

lage in Süddeutschland wird von einem über
Obcritalien liegenden Tiefdruckfeld beherrscht.
Für Mittwoch und Donnerstag ist vorwiegend
bewölktes, jedoch meist trockenes Wetter zu er¬
warten.

Die heutige Ausgabe enthält die Sonder¬
beilage „Die Brunnenstube ".

Am Samstag vorm. 11—12 Uhr sang hier¬
in der neuen Trinkhalle der Gesangverein
„Concordia" Frankfurt -Main , der in sechs
großen Personenomnibussen morgens eintraf
und nach Besichtigung der Stadt und deren
Einrichtungen schöne Proben seiner Sanges¬
kunst ablegte.

Zur Vorbereitung der Arbeit der Wild¬
bader Heimatforschung im kommenden Winter
tritt der Arbeitsausschuß am Mittwoch wieder
-zusammen. Die Auswirkungen der heimat¬
kundlichen Ausstellung auf dem Sommerberg
sind sehr erfreuliche und weitgehende. Ihren
-Niederschlag sollen sie in einer Ueberblick ge¬
benden noch folgenden Veröffentlichung finden
im Zusammenhang mit weiteren Aufgaben,
die sich hoffentlich im Winter werden durch¬
führen lassen. Die Wildbader kulturgeschicht¬
lichen Führungen sind als angewandte Hei¬
matforschung durchaus nicht nur unterhalt¬
same Stunden für Kurgäste und eine Wer¬
bung für die Bäderstadt Wildbad. Darüber
hinaus dienen sie mit Erfolg der Pflege und
Förderung des Heimatgedankens; namentlich
dann, wenn wie in Wildbad alle Schulklassen
unter sachkundiger Erläuterung ihrer Lehrer
Die Ausstellung besucht haben. 8XV.

Kochbetrieb am Sonntag
Wildbad, 27. August.

Der Uebergang von der vorletzten zur letz¬
ten Augustwoche brachte hier wieder besonders
viele Abwechslung. Am Sonntag früh war
es schon bald sehr lebhaft. Die Turner und
Turnfrennde wanderten nach dem Bahnhof,
um zum Kreisturnfest nach Neuenbürg zu fah¬
ren . lieber die von 11 bis 12 Uhr im Kursaal
abgchaltene Morgenfeier des Schwarz-
wald Vereins  wird noch besonders berich¬
tet werden.

Wer von den Anhängern des Fußballspor¬
tes nicht durch andere Abhaltungen verhin¬
dert war , machte einen Besuch in Sprollen¬
haus , um der Sportplatzeinweihung dort bei¬
zuwohnen. Den Bericht darüber bringen wir
an anderer Stelle.

Wie überall im deutschen Vaterland fand
auch hier nachmittags eine eindrucksvolle
Saarkundgebung  vor der neuen Trink¬
halle statt. ^ ,

Abends 8 Uhr f and ein Unterhal¬
tungskonzert der  PO .-Kap >elle in
der Turnhalle statt.

Die Amtswalter der Ortsgruppe
der NSDAP,  hatten sich am Sonntag
abend im „Wildbader Hof" versammelt,um mrt
dem scheidenden, bisher stellvertretenden Orts-
grnppenleiter Pg . Ritter  zum Abschied noch
einmal zusammen zu sein. Er wurde inzwi¬
schen zum Eisenbahn-Oberinspektor befördert
und verläßt morgen Mittwoch nach ^ jäh¬
rigem Hiersein wieder Wildbad, um in Waib¬
lingen die Bahnhofvorsteherstelle anzutreten.
Der Dank für seine hiesige Tätigkeit für d:e
Bewegung sei in dem Wunsche zum Ausdruck
gebracht, daß es ihm und seiner Familie auch
fernerhin wohl ergehen möge.

«
Arnbach, 27. Aug. Am letzten Donnerstag

abend hatte Kreiswalter der NSBO . u. DAF.
Treutle die Amtswalter der DAF . von den
Ortschaften Arnbach, Gräfenhansen, Obern-
hausen, Niebelsbach, Ottenhausen, Pfinzweiler,
Feldrennach, Conweiler und Schwann zu
einer Versammlung ins Gasthaus z. „Hirsch"
zusammengerufen, um die neuen Richtlinien
der Einteilungen der Blocks und Zellen be¬
kannt zu geben. Von den Rechten und Pflich¬
ten der DAF . konnten die Anwesenden vieles
hören. Der Redner wies darauf hin , daß diese
Neuerungen der Organisation von dem Füh¬
rer der DAF -, Dr . Ley, erlassen seien, und bis
zum 1. Oktober unbedingt feststehen müßten,
wenn auch die dadurch entstehende Arbeit groß
erscheine. Es sei ferner nötig, daß pünktlicher
gearbeitet werde. In einer kurzen Aussprache
wurde das Thema ergänzt . Der Redner schloß
die gutbesuchte Amtswaltertagung mit den
Worten , daß gerade die DAF . so richtig die
Volksgemeinschaft verankere und ein jeder
Amtswalter möge doch mithelfen, Fernstehende
noch nicht Erfaßte dahingehend zu unterrich¬
ten, daß nur Treue und fester Glauben an
unseren Führer Adolf Hitler Deutschland wie¬
der den Platz in der Welt gebe, welchen
es verdiene. Was durch ein dreifaches Sieg¬
heil bekundet wurde.

Conweiler, 27. Aug. Das Gewitter am letz¬
ten Samstag , von dessen verheerenden Wir¬
kungen besonders aus dem Unterland berichtet
wurde, ist gnädig an den Orten des oberen
Pfinztales vorüber gegangen. Es brachte nur
einen starken Regenfall, welcher der Landwirt¬
schaft noch sehr zustatten kommt: Die Oehmd-
ernte ist nahezu beendet; obwohl in letzter Zeit
fast jede Woche etwas Regen fiel, ist der Er¬
trag gering, stark beieinträchtigt durch die
große Mäuseplage, der mit allen Mitteln ent¬

gegengearbeitet werden sollte. Der Erlös vom
Verkauf des Allmandobstes betrug in diesem
Jahr 276 Mk.! 60 Mk. mehr als im Vorjahr.
Wenn wir in den nächsten Wochen von grö¬
ßeren Stürmen bewahrt bleiben, verspricht die
Obsternte einen reichen Ertrag . In Erman¬
gelung jeglicher Einkünfte aus Acker und aus
Wiese setzt der Bauer nun seine ganze Hoff¬
nung auf das Obst.

Dietlingen . Am Freitag abend wurde die
19jährige Gertrud Sänger bei der Heimfahrt
mit dem Fahrrad hinter Brötzingen von
einem Lastkraftwagen angefahren und stürzte
so unglücklich, daß sie am nächsten Tage im
Pforzheimer Krankenhaus starb, ohne wieder
zu Bewußtsein gekommen zu sein.

Me das Unwetter häufte
Wildbad, 27. August.

Ein starker Gewitterregen mit heftigem
Schlossenfall ging Samstag abend hier nieder.
Der Niederschlag war so reichlich und schnell,
daß stellenweise an Wegen die Vorlage und
auf Aeckern die Kartoffeln freigelegt und viel
Sand abgeschwemmt wurde. Selbst kleine
Zweige und Obst fiel, von den haselnußgroßen
Eiskörnern getroffen, zu Boden. Einzelne
starke Blitzeinschläge, worunter ein kalter Ku¬
gelblitz, der in Richtung Anchhalderkopf am
Stamm einer Tanne entlang zur Erde ging,
erschreckten nicht wenig. Abschüssige Wege
nach Wildbad führten in kurzer Zeit große
Mengen Geröll und Sand zur Stadt , so daß
alsbald die Schächte verstopft und mit Hilfe
städtischer Arbeiter für rasche Abhilfe und
Ordnung gesorgt werden mußte.

Besonders von der Alten Steige wurde
Geröll abgeschwemmt, sodaß bald sämtliche
Dolen in der Umgegend des Hotels „Goldener
Ochsen" verstopft waren . Das Wasser drang
in die umliegenden Häuser ein und bald waren
zahlreiche Keller mit Wasser angefüllt . Der
Wasserwagen der Feuerwehr wurde eingesetzt,
um sie wieder auszupnmpen. Da jedoch die
Enz trotz des starken Regens kaum stieg, konnte
das Wasser dorthin ablaufen.

Im Erholungsheim „Uhlandshöhe" schlug
der Blitz in den Kamin. Die abstürzenden
Steine zertrümmertet : zahlreiche Ziegel; es
war eilt Glück, daß niemand getroffen wurde.
Während eine Person durch Len Blitzstrahl
förmlich zu Boden geworfen wurde, haben
zwei andere vorübergehend Lähmungserschei¬
nungen alt den Füßen davongetragen.

Ellmendingen. Die Ortschaften des Pfinz¬
tales wurden vom Unmetter des Samstag be¬
sonders schwer heimgesucht. Hagelschlag ver¬
nichtete stellenweise die Gärten vollständig,
so daß an keine Obsternte mehr zu denken ist.
Sehr schwer haben die empfindlichen Tabak¬
pflanzungen gelitten . In dem gegenüberlie¬
genden Nöttingen und in Auerbach stürzten
solche Wassermassen zutal , daß sogar Häuser
gefährdet waren und die Einwohner flüchten
mußten. Halbmetcrhohe Hagelwälle und in
Seen verwandelte Straßen blieben noch nach
Stunden als Folgen des furchtbaren Unwet¬
ters zurück.

Gernsbach, 27. Aug. Bei dem schweren Ge¬
witter am Donnerstag , von dem das Murg-
und Oostal schwer betroffen wurde, schlug der
Blitz Lei der Roten Lache in eine Holzhauer¬
hütte, wo vier Holzhauer Schutz gesucht hat¬
ten. Ein Mann wurde vom Blitz auf der
Stelle getötet, ein anderer schwer verletzt und
zwei betäubt.

Gernsbach, 27. Aug. Das durch seilte Obst¬
plantagen bekannte Dorf Bischweier
wurde am Samstag nachmittag von einem
schweren Unwetter heimgesucht. Zwischen >l '3
und >2-1 Uhr ging ein Hagelschlag nieder, wie
er seit mehr als 80 Jahren nicht mehr in der
Geschichte des Dorfes zu verzeichnen war . In
ganz kurzer Zeit lag er kilometerweit 30 Zenti¬
meter hoch. Dazu der Wolkenbruch, so Laß in
kurzer Zeit weite Felder überschwemmt und

völlig zugehagelt waren. Die Obstbänme wur¬
den total zusammengehauen, das Obst zerfetzt
von den Zweigen gerissen und die Blätter
gleichfalls. Rübenäcker, junge Saatfelder,
Bohnenfelder, Futteräcker und Reben wurden
völlig zerstört und bilden einen traurigen An¬
blick. Nach dem Unwetter wurde es kalt wie
im Winter und ein Nebel kam, so daß man
auf fünf Meter nichts mehr sah. Der Ŝchaden
wird auf rund 50000 Mark beziffert. Die
Gemeinde hat sofort ein Hilfswerk in die
Wege geleitet.

Württemberg
Stuttgart , 27. August. (F r e che r U e b e r-

fall .) Am Samstag vormittag wurde in
eineni Hanse der Gartenstraße eine von Ein¬
käufen heimkehrende Frau  von einer sie
verfolgenden, etwa 35jährigen weiblichen
Person an gefallen , die ihr Pfeffer
ins Gesicht  schüttete und versuchte, ihr
die beiden Handtaschen zu entrei¬
ßen.  Auf die Hilferufe der Angefallenen
verließ die Täterin unter dem Ruf „Feuer"
fluchtartig das Haus uud entkam, ohne ihren
Zweck erreicht zu haben.

Stuttgart , 27. August. (Tödlicher
Sturz .) In einem Haufe der Tübinger
Straße in Degerloch stürzte am Samstag
abend ein 51 Jahre alter Landwirt  beim
Futterholen vom Heuboden herunter.
Er erlitt einen Schädelbruch,  an dessen
Folgen er in der Frühe des Sonntags
starb.
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Das endgültige Ergebnis der Volksabstim¬

mung in Württemberg -Hohenzollern
Stuttgart , 27. August.

Der Abstimmungsausschuß für den 31.
Stimmkreis Württemberg (Land
Württemberg und Regierungsbezirk Sigma,
ringen ) hat in seiner Sitzung vom 25. Au-
gust 1934 aufgrund der Abstimmungsnieder¬
schriften der einzelnen Stimmbezirke das end-
gültige Ergebnis der Volksabstimmung vom
9. August 1934 festgestellt. Die vorangegan¬
gene Prüfung der Niederschriften der Ab¬
stimmungsvorstände hat keine wesentlichen
Anstände ergeben. Auch sind gegenüber dem
vorläufigen Ergebnis wesentliche Aenderun-
gen nicht eingetreten.

Das endgültige Ergebnis  der
Volksabstimmung ist im 31. Stimmkreis fol¬
gendes:
Zahl der Stimmberech¬

tigten  abzüglich derer, die
einen Stimmschein erhalten
haben . 1 75236«

Zahl der abgegebenen Stimm¬
scheine . . 143891

Gesamtzahl der Stimmbe¬
rechtigten . 189624«

Gesamtzahl der abgegebe-
nen Stimmen . 1847 86«

Zahl der ungültigen
Stimmen . 32 OA

Zahl der gültigen Stim¬
men . 1 815 82«

Von den gültigen Stimmen sind:
Za - Stimmen . 1 697271
Rein-Stimmen . . . . . . . 11855«

Sie Beamlen-Mreidlgung
im StaatsmiiMerillm

Stuttgart , 27. August.
Nachdem am Samstag die Vereidigung

der Ministerialdirektoren sämtlicher Ministe¬
rien im Staatsministerium vorgenommen
wurde, vollzog der Herr Ministerpräsident
heute die Vereidigung der Beamten des
Staatsministeriums , des Verwaltnngs-
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Tue »ramp,starte des Boxkampfes Schmeling—Neusel, die Dirt -Track-Arena in Hamburg

^ ^ Awl.MDAP-Rchrl-,«,
OG. Neuenbürg . Die Teilnehmer am

Reichsparteitag Nürnberg haben morgen
Mittwoch abeird 8.30 Uhr vollzählig auf der
Geschäftsstellezu erscheinen. Fahrgeld (5.60
Mark) ist mitznbringen . Der OG.-Leiter.

Neuenbürg, NS .-Volkswohlfahrt „Mutter
und Kind". Sprechstunde heute Dienstag 5—6
Uhr.

OG. Wildbad. Der Kreisschulungsleiter.
Diejenigen Ortsgruppen , welche ihren Orts-
grupPen-Schulungsleiter noch nicht -bestimmt
haben, haben dies so rasch wie möglich nachzu-
holen und hierher mitzuteilen.

gerlcylsposs und der sonst ihm unmittelbar
unterstellten Behörden. Er wies darauf hin,
daß die Vereidigung heute nicht mehr be--'
stimmten staatlichen Einrichtungen, nicht
mehr bestimmten Verfassungsformen oder
staatsrechtlichen Konstruktionen gelte, die
doch dem Wechsel unterworfen seien, son-
dern einer lebendigen Führer-
Persönlichkeit,  wie dies schon zu den
Zeiten der altgermanischen Staininesherzöge
gewesen sei. Das deutsche Volk und insbe¬
sondere die Beamtenschaft könne dankbar
und froh sein, daß in dem historischen Zeit¬
punkt, da der altehrwürdige Eeneralseldmar-
schall und Reichspräsident von Hindenburg
abberufen wurde , ein Führer vorhanden sei,
der die Geschicke Deutschlands fest in die
Hand genommen habe. Die Vereidigung
wurde mit einem dreifachen Sieg -Heil aus
den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
geschloffen.

Mord wegen verschmähter Liebe
Stuttgart , 27. August.

Am Sonntag abend, etwa um 22 Uhr,
wurde bei dem Auffüllplatz „Im Kessel" in
Stuttgart -Wangen eine 20 Jahre alte Kon¬
toristin durch ihren früheren Geliebten, den
gleichaltrigen Alfred Müller  von Stutt¬
gart -Wangen , erwürgt.  Der Täter stellte
sich am Montag in den Morgenstunden der
Polizei. Als Grund zur Tat gibt er v e r-
schmähte Liebe an.

Der amerikanische Zeitungskönig
in Nördiingen

Nördiingen, 27. August. Der amerikanische
Zertungskönig William Randolph Hearst,
der sich auf der Fahrt von Venedig über
München nach Rothenburg  befand,
machte in Nördiingen  Halt , das neben
Nürnberg. Frankfurt , München, Dinkelsbühl
und Rothenburg zu feinen deutschen Lieb.
Iingsplätzen  gehört , wie er sich gelegent
lich feines Münchener Besuches dem Aus
landsprefsechef der NSDAP ., Dr . Hanf,
stä n gl . gegenüber äußerte . Ihn begleiteter
seine drei Söhne mit ihren Familien . Di,
ganze Familie Hearst reiste mit sieben Autos
— Am gleichen Tage stieg auch der General,
direktor Dr . Dorpmüller  von der Deut,
schen Reichsbahn im „Deutschen Haus " ab
um kurze Zeit in der alten Reichsstadt Aufentz
halt zu nehmen.

Zur„Mutter und Kind"
dars gesammelt werden

Der Reichsschatzmeister hat im Einverneh-
men mit dem ReichZministerder Finanzen die
vom Amt für Volkswohlfahrt für den 2. Sep¬
tember 1934 vorgesehene Sammlung für das
Hilfswerk „Mutter und Kind" auf öffentlichen
Straßen und Plätzen, von Haus zu Haus , in
Gast- und Vergnügungsstätten oder an an-
deren Orten , vom Sammelverbot befreit.

Lateinisch nur bedingt erlaubt
Verwendung der deutschen Schrift

Die Deutsche Reichspost ist von jeher bestrebt
gewesen, die deutsche Schrift  als hohes
Kulturgut des deutschen Volkes zu schützen
und zu pflegen.  Im nationalsozialistischen
Staat hat, wie der Reichspostministerin einer
Anordnung ausführt , diese Aufgabe erhöht«
Bedeutung gewonnen. Es müsse selbstverständ,
liches Bestreben aller Amtsstellen sein, dis
deutsche Schrift überall da anzuwenden, wo
nicht wirklich zwingende Gründe die Benutzung
der lateinischen Schrift erforderten.

Zu den Fällen, in den die lateinische Schrift
ausnahmsweise noch angewendet werden darf,
gehören u. a.:

Schreiben in einer fremden und z. T. auch
Schreiben in deutscher Sprache an ausländische
Post- und Telegraphenverwaltungen, Ver¬
öffentlichungen, die für das Ausland bestimmt
sind, aus betrieblichen Gründen auch die In-
schrift der Dienststempel, Dienstsiegel und Auf¬
gabestempel, die Buchstaben der Telegraphen,
apparate, die Aufgabezettel für Einschreib- und
Wertsendungen und für gewöhnlichePakete,
d'e amtlichen Fernsprechbücher, gewisse amt-
lrche Abkurzungen.

EMligermikibestpreis für Eier
Die Landesbauernschaft Württemberg teiltmit:
Für das Gebiet des Eierverwertungsver¬

bandes Württemberg wird der Erzeuger-
Mindestpreis auf Anweisung des Herrn
Reichskommissar für die Vieh-, Milch- und
Fettwirtschaft mit Wirkling ab 25. August
1934 auf 1,20 RDl. je Kilogramm festgesetzt.,
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14 Kinder verletzt

Berlin, 26. August.
Ein höchst bedauerlicher Unglücksfall ereig¬

nete sich am Samstagnachmittag bei dem Kin¬
derfest des Dcutschlandsenders, das auf dem
Gelände des Terrasfengartens und der im Ter-
rassengarten liegenden Spielwiese in der Nähe
des Funkturms stattfand. Die Veranstaltung
vollzog sich im Rahmen der Funkausstellung,
G-aen 17 Nbr ainaen Uvei BdM.-Mädels mil
einem Bündel K i n d e r b a l l o n s über die
Festwiese, um die Ballons zu einer bestimmten
Bilde ui bringen. Ein Herr, der eine breu-
ende Zigarre in der Hand hatte, machte mit
dieser Zigarre eine Bewegung zu einem der
Ballons hin, um diesen, wenn vielleicht auch
uicbt in böswilliger, so doch jedenfalls in sehr
leichtsinniger Weise Platzen zu lassen. Das
ganze Bündel erplodierte, wobei eine beträcht¬
liche Stichflamme  entstand . Die beiden
Mädels sowie die in der Nähe befindlichen Kin¬
der wurden von der Flamme erfaßt und erlit¬
ten leichte Brandwunden, hauptsächlich im
Gesicht und an den Händen. Sie wurden sofort
in der Rotc-Kreuz-Stclle, die sich ans dem Ge¬
lände befindet, notverbunden. Dann wurden
sie in das Krankenhaus Messend und in das
Hildegardkrankenhaus gebracht. Im ganzen
sind 14 Kinderverletzt  worden, vier von
ihnen befinden sich noch in Behandlung, und
zwar im Krankenhaus Westend. Die anderen
10 Kinder konnten bereits wieder ihren Eltern
zugcführt werden. Die kriminalpolizciliche
Untersuchung ist sofort eingeleitet worden.

ÄMtvöWMe Folge eines Mordes
Wien, 27. August. ,

Ter Weinhändler Gottfried AmPlatzaus
Klagenfurt  fuhr am Samstag abend
mit dem Werkmeister Karl Lorenz  auf cme
Geschäftsreise. In der Nähe von Krumpen-
dorf am Wörther See wurde er, offenbar von
seinem Begleiter, der seither verschwunden
ist, durch zwei Pistolenschüsse in die Wange
und in den Hinterkopf getötet. Ein des Weges
kommender Kaufmann fand den herrenlosen
Kraftwagen mit der Leiche. Der Täter hat
vermutlich 3000 Schilling geraubt . Es ist
auch nicht ausgeschlossen, daß ein Politischer
Mord vorlicgt.

Ter Mord hatte noch ein trauriges
Nachspiel.  Die Erhebungen in diesem
Kriminalfall sührte der Gendarmerieposten,
kommandant von Krumpendorf, Schlattr.
Als er, mit seiner Arbeit beschäftigt, spät
nachts noch nicht heimgekehrt war , ging seine
kranke Frau in einem Anfall von Eifersucht
in den Keller des Hauses, übergoßsich
mitBenzin undPetroleum und
zündete sich an.  Der Gendarmeriebe-
amte fand sie bei seiner Heimkehr als ver¬
kohlte Leiche vor.

Geheimnisvoller Wickenjall
ln Rallen

42 Einwohner
eines italienischen Torfes verhaftet

Paris , 26. August.
„Petit Parisien " meldet aus Lyon:  Nach

einem in Modena verbreiteten Gerücht, das
sich zu bestätigen scheint, das wir aber unter
Vorbehalt wiedergeben, sollen in Barde-
necchia. dem ersten italienischen Grenzbahn-
Hof, insolge von Tätlichkeiten gegen einen
Offizier der faschistischen Miliz in der Nacht
vom Freitag zum Samstag vergangener
Woche 42 Bewohner ins Gefängnis abgesührt
worden sein. Tie Bevölkerung von Barde-
necchia ist überzeugt, daß die erwähnten Tät¬
lichkeiten nur einen Vorwand darstellen.

Ueberfchwemmung in Indien
Kalkutta. 27. August.

Im Lause des Sonntags sind aus vielen
am Ganges und seinen Nebenflüssen gelege¬
nen Städten Nachrichten über große lleber-
schwemmnngen und schwere Verluste au
Menschenleben eingelansen. Aus der Lckadt
Mongir.  in der kürzlich von einem Erd¬
beben große Verwüstungen augerichtet wor¬
den waren , liegen Meldungen vor. daß der
Wasserspiegel des Ganges sehr schnell steigt
und daß alle Fährdampfer der Ostindischen
Eisenbahn angewiesen worden sind, die Ein¬
wohner an sichere Plätze zu bringen . In und
bei der Eisenbahnstation haben viele Ob¬
dachlose Zuflucht gesucht. Aus Patna  hat
der Kongreßführer Rajcndra Prasas an
GandZ telegraphiert , daß viele Dörfer in
den Bezirken Saran , Schahabad Patna.
Muzasarpur und Darbhanga von den Flu¬
ten des Ganges und des Son schwer heim¬
gesucht worden sind. Mehrere Dörfer sind
sortgespült worden und es werden schwere

Nördi. Schwarzwald, Kreis« . I, Abt. 2 Neuen¬
bürg und Krcisklaffc II, Abt. 1

Bekanntmachung Nr. 1 der Klaffenleitung

Der Fußballkrcisführer hat mir die Unter¬
lagen für die neue Spielzeit zugestcllt mit dem
Ersuchen, die Spielzeiten für die ersten drei
Sonntage sofort bekannt,zugebeu. Soweit
hierzu Wünsche vorliegeu, sind sie berücksich¬
tigt . Der 2. 9. bleibt allgemein noch spielfrei,
für 9., 16. und 23. 9. sind die Spiele eingesetzt
(siehe Sportbericht vom 30. 8.). Vereine, die
die Fragebügeuangelegenheit bis zum 9. 9.
nicht in Ordnung gebracht haben, laufen Ge¬
fahr, bis zur Regelung vom Spielbetrieb ge¬
sperrt zu sein! (Sportber . vom 2 t. 8.). Sämt¬
liche Anfragen , Pflichtspicle betr . sind an den
Unterzeichneten zu richten. Anfragen ohne
Rückporto werden nicht beantwortet , ebenso
Anfragen , die erkennen lassen, daß die amtl.
Bekanntmachungen nicht beachtet wurden.
Mündliche Auskunft unverbindlich nur Frei¬
tags 18—20 Uhr . Weber-Sieb , Conweiler.

-i-

Sporlplatzrveihe iu Sprollenhaus
Was Liebe und Begeisterung zum Sport

für Opfer zu bringen und Mühsale zu über¬
winden vermag, hat der junge, cmporblühende
FC. Sprollenhaus mit der Schaffung seines
neuen Sportplatzes bewiesen. Mitten in den
Tannen liegt nun ein Fleckchen Erde, das der
Jugend dienen soll und Freude. Unbekümmer-
nis und Pflege des deutschen Sports allent¬
halben der Sprollenhanser Jugend sehen und
beherbergen soll. Mit Hilfe der staatl. Forst¬
verwaltung und der Stadtgemeinde Wildbad,
sowie der ganzen Einwohnerschaft des Ortes
hat der FC. ein gewaltiges Werk voll Opfer¬
mut getätigt und eine große Znschanermenge
aus der ganzen Umgegend, besonders aus
Wildbad, gab dem Verein die Ehre an seinem
Freudentag . Einige spielstarke Vereine unter¬
stützten ihn, sodaß der Abschluß des Tages ein
gutgelungener zu nennen ist. Herr Lehrer
Weißenberger  begrüßte die Gäste und
sprach Dankesworte an Mithelfer und Erschie¬
nene. Bürgermeister Kießling-  Wildbad
beglückwünschte den Verein und wies auf die
Tätigkeit der Jugend hin. Von den Haupt¬
spielen seien erwähnt : x

Sprollenhaus — Enzklösterle3.2 (1:2)

Die Gäste führten bald verdient 0:2, um
dann nach dem starken Drängen von Sprollen¬
haus sich beugen zu müssen, das mit 10 Mann
mit sicherem und besser werdendem Spiel aus¬
glich und den Siegertreffer erzielte, obwohl E.

Verluste an Menschenlebenbefürchtet; außer¬
dem ist viel Vieh ertrunken. Auf der Haupt-
kiuie der bengalischen Nordwestbahn ruht der
Berkehr, da der Bahndamm an einer
Stelle von den Gewässern durch¬
brochen  und an einer anderen Stelle von
den Bauern zerstört worden ist, die den Was-
sermassen einen Abflnßweg öffnen wollten.
Bei Alahabad  steigen der Ganges und sein
Nebenfluß Dschanma schnell, und die Einwoh¬
ner suchen Zuflucht ans höher gelegenem Ge¬
biet.

Tierpark in Flammen
Chikago, 28. Aug. In dem berühmten

Tierpark von Chikago brach am Montag ein
Riesenbrand ans . Die ganze Umgebung des
Parks war in dichte Rauchwolken gehüllt. Eine
riesige Anzahl von Fenerlöschzügen begab sich
in aller Eile zur Brandstelle, um das Feuer
zu bekämpfen und die wertvollen Tiere nach
Möglichkeit zu retten.

durch Elfmeter Gelegenheit zur Verbesserung
hatte, dies aber unterließ.

WilLbad— Calw (0:2)

Eine sonderbare Angelegenheit. W. findet
sich gut und läßt mit bestechendem Spiel Calw
nicht zu Atem kommen. Im Strafraum ist
aber die Kunst aus und es fohlt der nötige
Druck mid Nachdrang, gepaart mit gesundem
Schuß. Calw besitzt dies und hat im Straf¬
raum von Wildbad mehr Glück. Es macht sich
frei und schon ist die Führung erzwungen.
Bei ausgeglichenem Feldspiel hat W. große
Torgelegenheiten, kommt aber nicht zum Er¬
folg. mährend Calw noch zwei Treffer ans
seine Karte bringt . Unentschieden wäre dem
Spielverlauf mehr gerecht geworden.

Calmbach — Wrldbad-Cnzklösterle-Sprollen-
hans komb. 5:5 (3:2)

Die frische Mannschaft sah man schon als
sichere nnd weit überlegene Gegner, weil der
Vorteil der Auswechslung bei Halbzeit bei den
Kombinierten doch den Vorzug, frisch ins
Spiel zu kommen, nicht answog und einige
bessere Leute von Calw nicht zur Verfügung
Waren wegen Zeitmangel . Calmbach führte
schon 3:0, ohne daß die Kombination sich ge¬
sunden hatte . Glück hatte C. allerdings bei
zwei der Vorstöße des Gegners . Schon bei
Halbzeit allerdings erstaunte das 3:2-Ergeünis
viele. Wer weiß, wie das geschah, als die
Komb, plötzlich3:4 in Front lag. Calmbach
spielte nun ganz auf Sieg, einige Sachen wa¬
ren blendend schön und der Angriff ganz ge¬
fährlich, aber die gegnerische Deckung massierte
nicht ohne Erfolg . Das 1:4 verwandelte sich
wieder in 4:5 und lediglich ein Elfer verhalf C.
zum Unentschieden, knapp an der Niederlage
vorbei, den der zäh und verbissen kämpfende
Gegner nicht so unverdient erzwungen hätte.

Bei den Spielen überraschte vor allem das
solide Können des Wildbader Mittelläufers,
des Torwarts von Calw und 'Sprollenhaus,
des Mittelläufers und der Calwer Außenstür¬
mer und die Schußkraft und Gefährlichkeit
des Calmbachcr Mittelstürmers und Halb¬
linken. Sy.

Wettere Siegerlitte
beim Kreisturnfett

Volkstüml. Vier-Kampf

Oberstufe. 1. Alfred Klingler, Frendenstadt,
64 Punkte , 2. F. P. Witzelmaier, Lützenhardt,
61 P ., 3. Erwin Mast, Frendenstadt, 60 P .,
3. Helmut Schmid, Calw, 60 P ., 4. Alfred Rttt-

und 8 por 1

mann , Höfen, 57 P ., 5. Carl Rentschlcr, Calm¬
bach, 55 P ., 6. Fritz Lobe, Wildbad, 53 P.

Unterstufe, i . Kurt Mast, Frendenstadt, 70
P ., 2. Heinrich Klingler , Calw, 66 P ., 3. Ernst
Umhofcr, Frendenstadt, 65 P ., 3. Erich Eiseler,
Calw, 65 P ., 4. Erich Klingler , Frendenstadt,
64 P ., 5. Adolf Müller , Neuenbürg , 63 P ., 5.
Erwin Müller , Calmbach, 63 P ., 6. I . Zamel,
Wildbad, 62 P ., 6. Max Müller , Baiersbronn,
62 P ., 7. Fritz Schillert, Neuenbürg , 61 P .,
8. Jos . Bernhard , Weitingen, 60 P ., 8. Walter
Klumpp, Dornstetten , 60 P ., 8. Fritz Gott¬
schalk, Neuenbürg , 60 P ., 9. Rob. Reichstetter,
Engelsbrand , 59 P ., 9. Georg Wurster, Calw,
59 P ., 9. Eugen Kaupp, Haitcrbach, 59 P .,
10. Paul Günther , Nagold, 58 P ., 10. Engen
Killinger, Nagold, 58 P ., 10. Karl Beilharz,
Baiersbronn , 58 P ., 10. Anton Epple, Calw,
58 P ., 10. Kurt Reißer, Engclsbrand , 58 P .,
10. Walter Waibel, Gräfcnhanscn 58 P ., 11.
Hermann Heß., Neuenbürg , 57 P ., 11. Emil
Scheck, Waldrennach, 57 P ., 11. Hans Hellberg,
Wildbad, 57 P ., 12. Walter Stickel, Nagold,
56 P ., 12. Emil Kappler, Obernhausen 56 P.

Volkstüml. Drei-Kamps
Alters« . I: 1. Max Mager, Calw, 59 P .,

2. Fritz Streb , Simmersfeld , 53 P ., 3. August
Funk, Schömberg, 52 P ., 4. Will). Bott , Wild¬
bad, 51 P ., 4. Viktor Eiberle, Frendenstadt,
51 P ., 5, Karl Bnchter, Gräfcnhanscn, 46 P .,
5. Friedrich Müller , Neuenbürg , 46 P.

Alters« . Il (Jahrgang 1893 und älter) : 1.
Alfred Schittler , Altensteig, 49 P ., 2. Otto
Pfeffer , Frendenstadt, 48 P ., 3. Ernst Schön-
thaler , Gräfenhausen , 43 P.

Sieben-Kampf, Turnerinnen
1. Gertrud Hofmann, Schömberg, 125 P .,

2. Emma Schweikert, Frendenstadt, 121 P ., 3.
Elsa Müller , Neuenbürg , 120 P ., 4. Lina Re-
xer, Altbnrg , 117 P ., 5. Gertrud Müller , ^
Neuenbürg , 113 P ., 6. Anne Raufer , Pfalz-
grafenwcilcr, 111 P ., 7. Paula Rothfnß , Bai-
crsbronn , 110 P ., 8. Mina Scoger, Frenden¬
stadt, 108P ., 9. Gretcl Krauß , Wildbad, 106 P.

Volkstüml. Fünf-Kampf, Turnerinnen:
1. Erna Oertle, Frendenstadt , 91 P ., 2.

Claudia Deuble, Nagold, 86 P ., 3. Emma
Kcppler, Frendenstadt, 85 P.

Handgeräte-Vicr-Kampf, Turnerinnen:
1. Else Barth , Calmbach, 68 P ., 2. Johanna

Dongns , Calw, 67 P ., 3. Lore Heimgärtner,
Calw, 65 P ., 4, Mathilde Jauch , Calmbach,
60 P ., 4. Hedwig Fink, Calw, 60 P ., 4. Anna
Horkheimer, Wildbad 60 P -, 4. Mina Wacker,
Wildbad, 60 P.

Schwimmen
50 m Seitenschwimmen: 1. Hellnrnt ^

Tv. Frendenstadt, 31,9 Sek.
50 m Brustschwimmen (Jugend) : Herm.

Brenner , Tv . Frendenstadt, 40,4 Sek.
50 rn Kraulschwimmen: 1. Helmuth Faist,

Tv. Frendenstadt, 28,8 Sek.
10 m Brustschwimmen (Turner ) : 1. Karl

Brüning , Tv. Horb, 35 Sek., 2. Emil Knobloch, "
Tv. Frendenstadt, 36,9 Sek., 3. Paul Heinzel-
mann , VfL. Nagold, 37,1 Sek.

10 m Brustschwimmen (Turnerinnen ) : 1.
Lore Heimgärtner , Tv . Calw, 50,1 Sek.

4x10 m Bruststaffel (Turner ) : 1. Tv.
Horb, 3 Min . 26 Sek.

-

L
S

-S

sr

SA .-Sportabzeichen
gut:

1. Ernst Neff, 23/M. 53, Neuenbürg , 73 P .,
2. Rich. Schoeninger, 22/438 SA . Engelsbrand,
67 P ., Z.Fritz Prvtz, Neuenbürg , 22/438, 62 P .,
4. R . Reichstetter, Engelsbrand , W/438, 60 P,
4. Karl Schlegel, Neuenbürg , 22/438, 60 P,
5. Rnd . Kämmerer, Neuenbürg , 22/436, 59 P.,
6. Wilhelm Reisch, 22/438, Neuenbürg , 58 P.,
7. Alfr . Wieland, Neuenbürg , 23/M. 53, 54 P.,
7. Reinhold Knüller, Neuenbürg , 22/438, 54 P .,
8. Karl Burkhardt , Engelsbrand , 22/438, 52 P.,
8. Gerh . Hänßler , Neuenbürg , 23/M. 53, 52 P .,
9. Wilh. Hauff, Engclsbrand , 22/438, 51 P.
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Größte ErsMWmZeitu.Gck!
Kein LIM tei»msses Wische»

MBohner»mehr!
Hygien. StaubA „Germania-

Nur in versiegelten Original-Kannen und zu Original-
Verkaufspreisen.

Alleinige Niederlage für Neuenbürg. Wildbad, Herrenalb,
Marxzell, Birkenfeld, Enzklösterle und Amgegenden:

AMHeteH.BozensM,Reuesbörs, Tel.210.
Der mmereiiäe KesvMsmM

vvircl rn jecieiSeit clie Hukmerksamkeit auk sied lenken
uncl seinen Gewinn clurcti vermeinten llmsatr erliötieo.

W i l d b a d.

Mtter-Beratmig
findet Mittwoch den 28. August
1934, von 2—3 Ahr im alten
Schulhaus statt.

Oberlengenhardt.

als Winter- Erbsen, Winter-
Wicken, Winter-Raps sowie
Klee- und Grassamen und Senf
hat vorrätig

Jakob Mützle.

ZMW-Versteigerung.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen sofortige Barzahlung ver¬
steigert am Mittwoch, 29. August
1934, vormittags 11 Uhr, in Enz¬
klösterle:

5 Fässer verschiedener Größen,
1 Standspiegel, 1 Adler-Näh¬
maschine.
Zusammenkunftbeim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle
Herrenalb.

Mell-Karie«
L . Meeh'sche Buchhandlung.

Schwann.
Ich habe ein guterhaltenes

SWltWWrr
mit Kupferzieher, Echlauchhahnen,
einen Anstichhahnen sowie ein
Mostfaß, 280 Liter, zu verkaufen.
Karl Wagner b. Waldhorn.

Bieselsberg.
Setze eine junge, schwere

Nutz- md SllhMH
mit dem3. Kalb dem Verkauf aus.

Fritz Wankmüller
zum „Lamm".

lllllIllH!ll!lllllllllllllllll!l!IlllIl

PeWMllt-
Wier

jedes Quantum zu haben»

L. Manche BMindliW.

iSSWWWWW

lür die krtloluny
unserer

k Mütter
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